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Die schönsten Seiten Norderneys

NORDERNEYER ZEITUNG

BAUCH REIN – BRUST RAUS!
DAS HEBAMMEN-THEMA

ICH BIN´S, MARLENE

Weitere Unterstützung für eine schnelle Aktivierung 
aller Kunden ist auf dem Weg.

GLASFASERAUSBAU DER NYNET 
KOMMT VORAN

Jubiläum mit rustikaler Party und 
Blick in die Vergangenheit

75 JAHRE STADTRECHTE
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Foto: Noun

• Fahrstuhl
• behindertengerecht
• hell und freundlich

Eine Tagespflege befindet 
sich im Haus

Sehr schöne 2-Raum 
Wohnung 

Erstbezug zu verkaufen.
WIR SIND VERTRAGSPARTNER

Im Gewerbegelände 52a
26548 Norderney

Tel. 0 49 32 / 99 05 05
E-Mail: info@visser-elektrotechnik.de

• Hausgeräte Kundendienst
• Kühlanlagen   • Wartung   • Instandsetzung  
• Verkauf  • Neubau- und Altbauinstallation

Visser Elektrotechnik GmbH

NV
E







Hochwertige Wohnaccessoires  

mit MEER-Flair

Poststraße 5 · 26548 Norderney 

Tel: 04932 840 17 45

Exklusive Apartments für individuelle Erholung

Genießen Sie Ihren Norderney-Aufenthalt im modernen  

Ambiente unseres Hauses. Wir verfügen insgesamt  

über neunzehn Appartements: 2-Zimmer- und  

3-Zimmer-Appartements mit gehobener Ausstattung.  

Diese sind hell und großzügig geschnitten und mit modernen  

Möbeln in mediterranen Farben eingerichtet.  

Alle Wohnungen sind barrierefrei und jedes Geschoss  

kann bequem mit dem Aufzug erreicht werden. 

Buchungsanfragen: 04932 / 16 46 oder 

Jann-Berghaus-Straße 22

www.boardinghaus-norderney.de

04932 / 934540
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Norderney - Wenn der Bürgermeister eine rustikale 
Party mit Band und DJ verspricht, dann sollte man sich 
das Datum schon mal im Kalender anstreichen. Am 25. 
November steigt die große Feier im Conversationshaus. 
Anlass: Der 75. Jahrestag der Verleihung der Stadtrechte 
an Norderney. Ein Orga-Team aus Vertretern der Stadt, 
des Staatsbads, der Stadtwerke und des Förderkreises 
Norderneyer Schulen bastelt zurzeit zusammen mit 
Bürgermeister Ulrichs an der Gestaltung der Party, Details 
wie Catering und Dekoration sind noch in Planung. 
Sicher ist schon, dass der Kartenvorverkauf  im Herbst an 
verschiedenen Verkaufsstellen startet und die Kapazität 
des Conversationshauses auf  800 Personen begrenzt ist. 
Während der Ticketpreis noch nicht feststeht, ist aber 
schon klar, dass der Überschuss an Einnahmen einem 
sozialen Zweck auf  Norderney gespendet wird. 
Frank Ulrichs betont im dritten Bürgerbrief  des Jahres, 

dass die Feier zum 75. Jahrestag der Stadtrechte von 
Norderneyern für Norderneyer sein soll. „Es gibt das 
ganze Jahr über schon genügend Veranstaltungen, für 
die viele arbeiten müssen und somit keine Gelegenheit 
haben, daran teilzunehmen“. Deshalb sei die erste Idee zu 
einem offiziellen Empfang mit Feierlichkeit und geladenen 
Gästen schnell vom Tisch gewesen.
Der offizielle per Urkunde verbriefte Tag der Verleihung der 
Stadtrechte ist der 5. August 1948. Deshalb wird an diesem 
Datum im Conversationshaus eine Sonderbriefmarke zum 
Thema Stadtrechte verkauft. Außerdem ist ein Umtrunk 
mit allen ehemaligen und derzeitigen Ratsmitgliedern auf  
dem Kurplatz geplant. „Denn diese haben in offizieller 
Verantwortung maßgeblich daran mitgewirkt, Norderney 
zu einer attraktiven Insel und eben der Stadt zu entwickeln, 
wie sie sich uns heute darstellt“, schreibt Ulrichs im 
Bürgerbrief. 

75 JAHRE STADTRECHTE

Nach dem Krieg war noch alles schlicht und einfach. Der Tourismus musste erst Fahrt aufnehmen, sodass die Infrastruktur allmählich ein neues Gesicht 
bekam.                                                                                                                                                                                Foto: Stadtarchiv Norderney                                                       

Jubiläum mit rustikaler Party und Blick in die Vergangenheit

Von Maxi Wilhelm 
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Die Verleihung der Stadtrechte als „Symbolischer 
Akt“

Den Begriff „Stadtrecht“ verbinden viele mit dem 
Mittelalter. Zu der Zeit machte es noch einen 
entscheidenden Unterschied, ob man die Stadtrechte hatte 
oder nicht. Die Bürger einer Stadt besaßen beispielsweise 
persönliche Freiheit und hatten ein Recht auf  Grundbesitz, 
und auch das Erscheinungsbild der Stadt hob sich deutlich 
von ländlichen Siedlungen ab. Es gab unter anderem 
Stadtmauern, Türme und einen Marktplatz. 
1948 war die Verleihung der Stadtrechte schon mehr 
oder weniger nur noch ein symbolischer Akt. „Politisch 
hat sich damals nicht wirklich etwas verändert, und das 
Stadtbild eigentlich auch nicht, nur weil Norderney nun 
zur Stadt geworden war“, erklärt Stadtarchivar Matthias 
Pausch. Zwar musste man auch im 20. Jahrhundert noch 
den „Landesherren“ fragen, so wurde in diesem Fall am 
7. Juli 1947 der Antrag dem Regierungspräsidenten in 

Aurich zugeleitet, der diesen dem Minister des Inneren in 
Hannover vorlegte. 
In einer Sitzung am 18. Juni 1947 hatte die 
Gemeindevertretung beschlossen „zu beantragen, daß 
der Inselgemeinde Norderney aus Anlaß des 150jährigen 
Bestehens des Bades die Bezeichnung „Stadt“ beigelegt 
werden möge.“ Begründet wurde der Antrag mit der 
besonderen Struktur und Größe der Gemeinde Norderney. 
Die Zusage zögerte sich dann bis zum Sommer 1948 
hinaus und am 5. August 1948 verlieh der Niedersächsische 
Minister des Innern der Gemeinde Norderney die 
Bezeichnung „Stadt“.
Wie gesagt, hatte die Verleihung des Stadtrechts 
erstmal keine unmittelbaren Konsequenzen. Aber: Das 
Selbstbewusstsein der Norderneyer wuchs mit dem 
Status „Stadt“. Stolz ergänzten sie ihr Wappen um eine 
Stadtmauer, und „haben dann in der Folgezeit auch auf  
gefühlt jedes Souvenir das Wappen drauf  gedruckt“, 
erzählt der Stadtarchivar mit einem Augenzwinkern.

75 JAHRE

Die Hafeneinfahrt,  wie sie sich heute dem Betrachter bietet.

Foto: Josefine Schipper
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Ausstellung zum Jubiläum auf  dem Kurplatz

Das Stadtarchiv Norderney bereitet zurzeit eine 
Ausstellung vor, die ab dem 5. August bis mindestens zum 
Ende des Jahres auf  dem Kurplatz zu sehen ist. Diese stellt 
historische Aufnahmen von markanten Punkten der Insel 
heutigen gegenüber und zeigt die Veränderungen und 
Kontinuitäten im Stadtbild Norderneys.
In den vergangenen 75 Jahren hat sich Norderney an 
einigen Orten sehr verändert, vieles musste, gerade in den 
60er- und 70er-Jahren eher zweckmäßigen als schönen 
Gebäuden weichen. Ein Beispiel sind die Viktoriastraße 
und der Hafen, die kaum noch wiederzuerkennen sind. 
An anderen Stellen wiederum scheint die Zeit auf  der 
Insel stehen geblieben zu sein. Matthias Pausch und sein 
Team zeigen mit 31 Bilderpaaren eindrucksvoll, wie 
sich Norderney seit der Verleihung des Stadtrechts 1948 
baulich verändert hat, oder eben auch nicht. „Die Bilder 
sollen zum Schmunzeln anregen und werden so manchen 
melancholisch und nostalgisch werden lassen“, sagt der 
Stadtarchivar. 
Passend zur Ausstellung wird ein ausführlicher Bildband 
erscheinen. Wo genau der zu erwerben ist, steht nicht 
fest, wohl aber auf  jeden Fall im Bademuseum und im 
Inselladen. 

Norderney 1948 – Leben unter britischer Besatzung

Als Norderney 1948 die Stadtrechte erhielt, war die Insel 
zu einem großen Teil noch fest in britischer Hand. Die 
Besatzer prägten nach dem Ende des zweiten Weltkriegs 
maßgeblich das Erscheinungsbild der Insel und auch das 
Leben auf  Norderney. 1946 errichteten die Engländer ein 
so genanntes Leave Centre, ein Sommer-Erholungslager 
für britische Soldaten und ihre Familien. 
Laut Stadtarchivar Matthias Pausch bedeutete das Fluch 
und Segen zugleich für Norderney. Auf  der einen Seite 
entstanden durch die britische Besatzung etwa 700 
Arbeitsplätze, auf  der anderen Seite beschlagnahmten 

die Engländer aber die besten Hotels, beispielsweise in 
der Kaiserstraße, außerdem Pensionen, den Golfplatz, die 
Schwimmbäder und den Weststrand. Das bedeutete nicht 
nur für viele Norderneyer eine erhebliche Veränderung 
im Alltag und eine Einschränkung der Lebensqualität, 
auch die meisten Kurgäste wanderten ab, weil eben ein 
Großteil der Insel nur von den Engländern genutzt werden 
durfte. Die Milchbar war zum Beispiel in den Jahren der 
Besatzung der „Tea and Coffee room“ der Soldaten und 
deren Familienangehörigen.  
Der richtige Aufbruch auf  Norderney erfolgte, als die 
Briten 1952 die beschlagnahmten Kureinrichtungen 
wieder frei gaben. Auch das Leave Centre wurde nun 
geschlossen und die Hotels und Pensionen wieder an die 
ursprünglichen Besitzer zurückgegeben. Einheimische 
und Gäste konnten jetzt Strände, Schwimmbäder und 
Golfplatz uneingeschränkt nutzen. 
Matthias Pausch bezeichnet das Jahr 1952 als den „Beginn 
des modernen Norderneys“. Mit der Abreise der Engländer 
begann ein regelrechter Renovierungswahn. Alles wurde 
wieder auf  Vordermann gebracht und jedes nur irgendwie 
entbehrliche Zimmer den Urlaubern angeboten. Mit 
neuem Selbstbewusstsein als „staatlich anerkanntes 
Nordseeheilbad“ seit 1947 und dem Status „Stadt“ seit 
1948 sowie der neu gewonnenen Freiheit machten die 
Norderneyer die Insel wieder zu einem beliebten Reiseziel. 
Unterstützend wirkten damals die hohe Kaufkraft und 
damit auch die große Reiselust der Deutschen durch 
das Wirtschaftswunders in den 50er-Jahren, was den 
Tourismus auf  Norderney noch mehr boomen ließ. 
Urlauber und Kurgäste aus ganz Deutschland, aber auch 
aus dem Ausland zog es an die Nordseeküste. Ende der 
1950er zählte Norderney erstmals mehr als 100.000 Gäste 
im Jahr, heute sind es übrigens etwa 600.000. 
Von denen wird, wie gesagt, wohl keiner an der Party im 
November teilnehmen, da bleiben die Norderneyer unter 
sich. Und feiern, was sich in den vergangenen 75 Jahren 
in ihrer STADT alles verändert hat – oder eben auch das, 
was noch genauso ist, wie früher. 

Die Veränderungen in der Viktoriastraße sind eklatant. Aus der beschaulichen Bäderarchitektur wurde ein eher kastenförmig daherkommender Einheitsbrei 

in der 1960er Jahren gebaut.                                                                                                       Fotos: Stadtarchiv Norderney (li) - Josefine Schipper (re)
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WHITE NIGHT

Norderney/Staatsbad - Aufgrund der begrenzten 
Sitzplätze ist direkt auf  der Website der Kurverwaltung 
eine Online-Reservierung erforderlich. Telefonische 
Reservierungen sind ausgeschlossen. Ebenso 
finden separat an uns gerichtete E-Mails keinerlei 
Berücksichtigung.
 
Bei der White Night auf  Norderney handelt es sich um 
ein gemütliches Picknick mit stilvoller Musik, bei dem 
die Gäste ganz in weiß gekleidet an weiß gedeckten 
Tischen einen schönen Sommerabend im Kurgarten 
miteinander verbringen. Musikalisch wird der Abend 
von unseren Kurmusiker:innen gestaltet. Dieses Event 
unter freiem Himmel sollten Sie nicht verpassen!
 
Veranstaltungszeitraum:
Die White Night beginnt am 02. August um 18.30 
Uhr und endet spätestens um 22 Uhr.
 
Dresscode:
Um bei der beliebten White Night das geschätze 
Flair zu erhalten, gilt: All White. Bitte erscheinen Sie 
vollständig in weißer Kleidung, denn nur so ist Ihre 
Teilnahme möglich (Einlasskontrolle).
 
Speisen und Getränke:
Zum Picknick werden traditionell alle Speisen und 
Getränke für den eigenen Verzehr sowie Besteck 

Mittwoch, 02.August, 18 Uhr
(hinter dem Kurhaus)
Bitte rechtzeitig amelden

White Night hinter dem Kurhaus.        Foto: Archiv

   

und Geschirr selbst mitgebracht. Wer möchte, kann 
alternativ bei Luigi von Garda Gourmet Wein und 
kleine Snacks wie Focaccia Farcita direkt vor Ort 
bestellen (kostenpflichtig).
 
Ticketpreis:
Bei den White Nights handelt es sich um eine Pay-
What-You-Want-Veranstaltungsreihe. Das bedeutet: 
Sie reservieren im Vorfeld die gewünschten Plätze 
kostenfrei und treffen am Veranstatungstag die 
Entscheidung, welchen Obolus Sie vor Ort entrichten 
möchten.

Sonstige Informationen:
Aufgrund der begrenzten Sitzplätze ist direkt hier auf  
der Website eine Online-Reservierung erforderlich. 
Telefonische Reservierungen sind ausgeschlossen. 
Ebenso finden separat an uns gerichtete E-Mails 
keinerlei Berücksichtigung.
 Die White Night ist mit Bierzeltgarnituren ausgestattet.
Die Durchführung der Veranstaltung ist von der 
Wetterlage abhängig. Bei schlechtem Wetter entfällt 
diese Veranstaltung ersatzlos. Eine Absage erfolgt 
durch die Staatsbad Norderney GmbH. Bitte beachten 
Sie die Hinweise auf  den Informationstafeln.
 
Änderungen vorbehalten.
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Die drei Damen werden das Norderneyer Publikum dank ihrer 

Professionalität zu begeistern wissen.                      Foto: Kurverwaltung

CLASSIC-TOUR NORDERNEY - 
GEFÜHRTE INSELFAHRRADTOUR

Uli Cramer unterwegs mit seinen Gästen auf der circa 2,5 

Stunden dauernden Tour.                                 Foto: privat

MESDAMES MUSICALES

Norderney/red - Die Mesdames Musicales sind ein junges 
Crossover-Ensemble in der einzigartigen Besetzung Gesang, 
Violine und Klavier.
Aus dem ursprünglichen Schwesternduo der Sopranistin 
Jana Marie Gropp und der Pianistin Pauline Gropp entstand 
ein Trio mit der Violinistin Sarah Bergé.
Die klassisch studierten Musikerinnen vereint die 
Begeisterung daran, ihr Publikum durch facettenreiche, 
genreübergreifende Konzertprogramme zu verzaubern.
Die Liebe zur Musik spiegelt sich in der Interpretation 
von klassischer Musik über Musical bis hin zu Pop und 
Chanson Musik wieder und ist besonders in den eigenen 
Kompositionen und Medleys zu spüren.
Konzerte führten das Ensemble bereits in viele Städte 
Deutschlands und über die Landesgrenzen hinaus in die 
Niederlande.

Sonntag und Montag 11:30 + 16:00 Uhr - Kurplatz
Dienstag um 10:30 Uhr -  Kurplatz

Eintritt: frei (NorderneyCard)

Norderney - Die allseits beliebten Radtouren über die 
Insel werden auch in diesem Jahr wieder angeboten. 

Jeden Dienstag und Donnerstag finden geführte Touren 
statt. Das Fahrrad ist mitzubringen.

Tourleiter ist wie immer der kenntnisreiche und beliebte  
Ulrich Cramer vom Reisebüro Norderney. 
Los zur geführten Radwanderung geht´s jeweils um

14:00 Uhr
Norderney
Reisebüro (Adolfsreihe 6)

Ab 12 Jahren. Ticket 12 Euro
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GLASFASERAUSBAU DER NYNET KOMMT VORAN

Weiter Seite 10

Norderney/red - Es gibt gute Neuigkeiten in Sachen 
Glasfaserausbau NyNET. Seit dem Wechsel des 
Generalunternehmens im Oktober 2022 wurden viele 
Fortschritte erzielt.
Die Trasse ist komplett fertiggestellt. Das sind unglaubliche 
35 Kilometer. Von den 970 zu bauenden Hausanschlüssen 
sind bis zum Baustopp im Mai 800 fertiggestellt worden 
und 88% der Kunden aus dem Bereich Inselosten sowie 
Nordhelmsiedlung sind am Netz.
„Nachdem wir in unserem großen Projekt immer wieder 
mit Rückschlägen zu kämpfen hatten, wie mit Corona 
oder die erheblichen Qualitätsmängel des bisherigen 
Generalunternehmer, welche wir immer wieder 
ausbessern mussten, freuen wir uns umso mehr jetzt solche 

Fortschritte zu machen“, berichtet Holger Schönemann, 
Geschäftsführer der Stadtwerke Norderney GmbH.
Damit das so bleibt und gleichzeitig die Geschwindigkeit 
in der Umsetzung noch gesteigert wird, sollen die 
Kapazitäten in den kommenden Wochen durch weitere 
Teams aufgestockt werden.
NeyNet  wird über den ganzen Sommer die Glasfaser 
einblasen und Kunden aktivieren. Gleichzeitig wurde der 
Ausbau des Hafengebietes gestartet. Dieser soll bis zum 
Herbst abgeschlossen sein. In diesem Moment ist NeyNet 
dabei die letzten Kunden in der Nordhelmsiedlung zu 
aktivieren. Parallel dazu beheben sie eventuell erst bei der 
Aktivierung sichtbar werdende Fehler.

88% der Kunden im Inselosten und der Nordhelmsiedlung sind am 
Netz. Weitere Unterstützung für eine schnelle Aktivierung aller Kunden 
ist auf dem Weg. Gleichzeitig wird das Hafengebiet ausgebaut.

NyNet informiert

NyNet informiert

NyNet informiert
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Bauch rein – Brust raus!

He, Norderney! Ich bin´s, Marlene. Quasi in Vertretung 
für Johnny, der ja gerade mit Hochdruck daran 
arbeitet, wieder fit zu werden. Ich kann euch sagen, er 
kratzt schon an der Decke und kann es kaum erwarten, 
sich wieder zusammen mit mir über die liebevollen 
Absurditäten des Inselalltags aufzuregen. Bis dahin 
erledige ich das alleine, Stoff zum Kopfschütteln gibt’s 
ja genug. 
Momentan gehe ich ja mit dem Thema „Hebammen“ 
schwanger. Es gibt nämlich keine auf  Norderney. Und 
das ist für die, die´s betrifft, ein echtes Problem. Es 
sind ja naturgemäß eher die Frauen, die die Kinder 
zur Welt bringen. Ohjee - darf  man das überhaupt 
noch so sagen? Naja, jedenfalls sind wir ja angeblich 
das schwache Geschlecht, schaffen es aber trotzdem, 
Schwangerschaft und Nachsorge ohne Hebamme auf  
der Insel zu wuppen. 
Wenn Männer Kinder kriegen würden, dann hätte die 
von ihnen dominierte Politik mit Sicherheit längst ne 
Lösung gefunden. Obwohl es wahrscheinlich schwierig 
wäre, alle zeitgleich zur Abstimmung zu kriegen – ich 
sag nur Männergrippe. Ok, jetzt eskaliere ich ein 
bisschen. Versteht mich nicht falsch, ich habe nichts 
gegen Männer – ganz im Gegenteil – ich mag sie sehr. 
Jedenfalls lohnt es sich wirtschaftlich wohl überhaupt 
nicht, als Hebamme auf  Norderney zu arbeiten. Da 
muss man eben mal Anreize schaffen, um das zu ändern! 
Herr Bürgermeister und Kollegen: Die Insel braucht 
Kinder! Also gebt euch endlich einen Ruck und plant 
ne Hebammen-Stelle ein, in irgendeiner ungekehrten 
Haushaltsecke – und wenn´s das Lebensraumkonzept 
ist, müssen doch noch eine paar schimmlige, nicht 
abgerufene Zuschüsse rumgammeln. Da muss auf  der 
nächsten Ratssitzung aber mal richtig was kommen! 
Also Jungs: Bauch rein, Brust raus!

Bis zum nächsten Mal
Eure Marlene 

JOHNNYS 

WOCHENBILANZNYNET

Im Anschluss daran werden die Kunden im 
Gewerbegelände sowie im „äußeren Stadtbereich“ wie z. 
B. der Richthofenstraße, Mühlenstraße, Am Wasserturm, 
Südstraße aktiviert. Danach folgt der Bereich Süd-West mit 
Straßen wie z. B. Up Süderdün, Gorck-Fock-Weg, Neuer 
Polder, Südwesthörn, Alter Horst. Im Anschluss werden 
die Kunden im Hafen und der Innenstadt aktiviert. Für 
diese Reihenfolge wurde sich bewusst entschieden, um die 
dafür notwendigen Arbeiten in die Zeiten mit geringeren 
Gästezahlen zu legen.

Auch wenn die Arbeiten nicht wie versprochen „besünners 
fix“ unterwegs waren, ist die Freude über das Feedback der 
ersten aktivierten Kunde, dass das Netz „besünners fixe 
Leistung“ bringt, umso größer. „So ein Glasfaserausbau 
ist leider kein Sprint, sondern ein langer Marathon mit 
einigen Tücken. Wir sind jetzt auf  den letzten Metern und 
werden noch einmal unsere ganze Kraft in den Endspurt 
stecken,” so die Stellungnahme von NeyNet.

Wer noch schnell einen Anschluss zu 
Sonderkonditionen abschließen möchte oder 
Fragen rund um den Glasfaserausbau NyNET hat, 
dem steht der Vertrieb unter der Tel.: 04932/879-88 
oder per Mail kontakt@nynet.de zur Verfügung.
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Anzeigenseite

Mit einem Dach von Eberhardt
sieht alles gleich besser aus:
Familienfotos zum Beispiel...

Im Gewerbegelände 31a  26548 Norderney  
04932 93 50 550  www.dachdecker-eberhardt.com   

Foto: P. Reuter
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